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Flixbus-Unfall in MV: 20 Verletzte, einer
lebensgefährlich!

Ein Flixbus-Unfall auf der A19 in Mecklenburg-Vorpommern
verletzt 20 Reisende. Rettungskräfte im Einsatz. Ursache

unklar.

Röbel, Deutschland - In der Nacht zum Freitag, dem 4. Juli
2025, hat sich ein schwerer Unfall mit einem Flixbus auf der
Autobahn 19 in Mecklenburg-Vorpommern ereignet. Der Bus,
der auf dem Weg von Kopenhagen nach Wien war, kam gegen
2.40 Uhr von der Fahrbahn ab und kippte um. Auf dem Fahrzeug
befanden sich 55 Personen, darunter 53 Reisende und zwei
Busfahrer, wobei Letztere wie durch ein Wunder unverletzt
blieben. Die Verletzungen der Reisenden sind jedoch
besorgniserregend, da 20 Menschen Verletzungen erlitten,
darunter mehrere Schwerverletzte. Ein Passagier wurde sogar
zwei Stunden lang eingeklemmt, bevor die Rettungskräfte ihn
befreien konnten; sein Zustand ist lebensbedrohlich, während
genaue Informationen zu den übrigen Verletzungen bislang nicht



vorliegen. 

Der Vorfall geschah kurz hinter der Anschlussstelle Röbel in
Richtung Berlin. Die Einsatzkräfte, einschließlich Polizei,
Rettungsdienst, Feuerwehr und Rettungshubschrauber, waren
schnell vor Ort, um den Verletzten zu helfen. Die Autobahn in
Fahrtrichtung Berlin blieb bis mindestens 12.00 Uhr vollständig
gesperrt, während die unversehrten Reisenden mit einem
anderen Bus nach Röbel gebracht wurden. Die genauen
Umstände, die zu diesem dramatischen Unfall führten, sind noch
unklar, weshalb die Staatsanwaltschaft Gutachter eingeschaltet
hat. 

Unfallursachen und Verkehrssicherheit

Ein Blick auf die allgemeine Verkehrssicherheit zeigt, dass
solche Unfälle immer wieder vorkommen. Laut Statistiken zum
Verkehrsgeschehen werden solche Vorfälle hinsichtlich ihrer
Ursachen und der beteiligten Personen umfassend untersucht.
Dies dient als Grundlage für gesetzgeberische Maßnahmen,
Verkehrserziehung und Verkehrssicherheitspolitik. Die
Straßenverkehrsunfallstatistik erfasst detaillierte Informationen
zu Unfällen, den beteiligten Fahrzeugen und den Verunglückten,
was für die Aufklärung über Unfallrisiken äußerst wichtig ist. 

Die Ereignisse des heutigen Tages erinnern uns an ähnliche
Vorfälle, wie den schweren Unfall eines Flixbuses im Januar auf
der A 11 in Brandenburg, bei dem zwei Menschen starben und
elf verletzt wurden. Dieser jüngste Unfall wirft nicht nur Fragen
zur Verkehrssicherheit, sondern auch zur Qualität der
Fahrzeugtechnik auf. Die Überprüfung der Sicherheitssysteme
und der Straßeninfrastruktur ist essenziell, um derartige
Tragödien in Zukunft zu verhindern. 

Die betroffenen Insassen des aktuellen Vorfalls stammen aus
verschiedenen Ländern, was einmal mehr die internationale
Dimension des Reiseverkehrs unterstreicht. Der Flixbus erfreut
sich großer Beliebtheit und bietet eine kostengünstige



Möglichkeit für Reisende. Es bleibt zu hoffen, dass die
betroffenen Passagiere schnell wieder genesen und solche
Vorfälle nicht zur Regel werden.

Bleiben Sie informiert über die aktuellen Entwicklungen und
schauen Sie für weitere Einzelheiten auf Süddeutsche, 
Bayerischen Rundfunk und Destatis.
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